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Die Erhaltung des KReichs
Ebert leitete die Verhandlungen ein
Berlin 25 Nov Eigene Drahtnachricht Jm Sitzungs

ſagle des Reichshauſes ſind heute vormittag 19 Uhr Vertreter
aller bundesſtaatlichen Volkeregierungen zu Lergtungen von
höchſter politiſcher Bedeutung zuſammenge reten Es gait
dem Jiele Klärung und Ordnung in die innere und äußere
Lage des Deutſchen Reichs zu bringen Erſte Vorausſetzung
für die Erreichung dieſes Jieles iſt die Schaffung
völkerrechtlich agnerkannter Grund lagen für
die gegenwärtige tatſächliche Reichs leitung durch das Votum
der ſchleunigſt einzuberufenden Nationgalverſammlung bei
gleichzeitiger ſchleuniger Ausarbeitung einer neuen
Reichsverfaſſung ebenfalls durch die Natfonalver
ſammlung Anweſend ſind Vertreter der folgenden Bundes
regierurgen Preußen Vayern Vaden Heſſen Mecklenburg
Schwert Sachſen Weitmnar Mecklenburg Strelit Oldenburz
Braunſchweig Sachſen Meiningen Altenkurg Anhal
Schwarzburge Rudolſtadt Sonders hauſen urd Waldeck Reuß
ältere und jüngere Linie Lippe und Lippe Detmold Bremen
Und Han Lurg ſowie Schleswig Holſtein Die Beratung wird
ausgehen von eingehenden Berichten und Vorſchl gen der
e entftregten et de gelamte pelitäſche wietichaftlihe
und militäriſche Lage und wird ſich dementſprechend um die
beiden geren Ahemen Nationalverſammlkung und
Erhaltung des Reichs drehen

Bei dem Umfang des Beratungsblocks iſt gegenwärtig an
nehmen daß die Terhandlungen vielleicht noch den morgigen

Tag fordern t rden Ueber die Rotwendigkeit die National
verſammlung einzuberufen herrſcht unter den betei
ſligten Regierungen beinahe Einmütigkeit
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Die Beſprechungen der einzelſtaatlichen Vertreter mit der Keichsleitung in Berlin Fortdauer der Tagung

Die Gefähröung der Großberliner Kohlenverſorgung durch den Streik in den oberſchleſtſchen Kohlengruben

Plänen der Verbündeten zum Schutze kleiner Nationen ein
verſtanden 3 Anerkennung von Deutſchlands Handelsfinanzieller und induſtrieller Einflußſphäre in China

5 Daurrnde Beſetzung von Kiarntſchau Protektorat über die
MarſchallJrſeln Karolinen und andere deutſche Jnſeln im
S illen Ozean überhaupt Flottenſtütpunlt gegen Amerika
7 Auf Gegenſeitigkeit beruhende Gleichberechtigung der japa
niſchen Bürger in Ler ganzen Welt

Mißtrauen der Franzoſen
enf 25 Nov Priv Tel Der Tewps vertritt inſeiner ketzten Rummer die rückſichtsloſe Ablehnung aller ron

deutſcher Seite a Anträge auf Erleichs rung oder Verlängerang des Wafſenſtilſtar des Das Blatt berechnet daß
Deutſchland noch über Nahrungsmittel bis zum Frühjahr ver
fat und da es den Machthabern in Berlin offenbar darauf
ankomme neue Vorräte anzunſammeln um für das
Frühjahr die Armee wiederum ſchlagfertig zu machen Wenn
man Frieden haben wolle müle man die ahrenden Männer
Deutſchlands Tie unter jedem Regime dieſelben häeben unbe
dingt dämpfen

Für die Oeffentlichkeit der Friedensverhanölungen
Genf 25 Rev Prio Tel In der Humanitée tritt

der Deputierte Cachin für uneingeſchränkte Oeffentlichkeit der
Friedenererhandlungen ein Er verſichert daſz Wien dennord amerikaniſchen Gewerlſchafteverbänden eine Vertretung in
ter Feledendelegat zen zunelſchert hat und ſragt tieRegierung o diche asſelbe tun e e

Die 3 Armee in Koblenz
Koblenz 25 Nov Priv Tol Die erſten Teile der heim

kehrenden 3 Armee ſind am Sonntag in Koblenz eingetroffen
Die Truppen marſchiert m unter Führung von Ceneralmajor
von Schöler in muſterhafter Ordnung und Haltung vorbei

Wo beſteht ein Militarismus
St Gallen 25 Nov Eigene Drahtnachricht In den

ſättern ker Schweizer Zeitungen verurteilt man die
Hartnäckt Fochs der ſich nicht zu der geringſten Mide
rung der Waffen ſtillſtands bedingungen habe ben itfinden laſſen
So ſchreibt das Tageblatt Der ſetzte Rotſchrei der Waffenſtill

ands on miſſion gegen die allzuweit gehenden Forderungen der
ntlit hen rie der Entente läßt guch die Neutralen er
e jnen wo der Miſſtariems heute och in Tie Erſcheinung

tritt und die große Geſaht für den Fricden der Welt bedeutet

Der engliſche Vormarſch
Bern 25 Nov Eig Drahtnachricht Hargs meldet gus

London den weiteren Vormarſh der 2 und 4 engliſchen Armee
gegen die deutſche Grenze Die Vewegungen vollziehen Fch
ohne irgendwelche Jwiſchenfälle Namur wurde von den Bri
ten beſetzt Die engliſche Karaberie raſſierte das Schlachtfeld
von Waterloo Die Deutſchen haben ſich übersll guf die deutſche
Grenze zurückgezogen

Frankreichs Sorge vor der KRevolution
Zürich 25 Nov Eig Drahtnachriht Die Morckn

zeitung mels t Tee Grenzübergänge zwiſchen Fr ankreich und
der Schweiz find von den Franzoſen mit ſtarken Truppen
abiteilunge n belert um Frankreich vor einer HOrganiſgtion der
teralutionären Propaganda von der Schweiz aus ſicher abzu
ſchließen

Die katholiſche Kirche unter Zwang im Elſaß
St Gallen 25 Nov s Drahtnachricht Das StGaller Tageblatt erſährt von der elſöſſiſchen Grenze Die Franzofen ſch en zur Wier Leherſtelung der franyöſiſ an 7 eharte

ments neue Zivilrerwaltungen ein Tie Frage der kirchliche
irden iträger wird Gegenſtand einer ver inbgrung mit dem

Vrrtilan werden Der Biſch of von Metz und der Boſchof von
Straßbr urg die Deutſche ſind werden gezwungen nach Deutſch
land heimzulehren und müſſen ſranzöſiſchen oder elſäfſſchen Prä
laten Platz machen

Beſetzung Berlins
Die Pariſer ſozial tiſche Preſ beſonders Humanite

und Populaire bekämpfen wie es in verſchiedenen Blättern
heit di neue von Londen ausgehende Propaganda gegen die
Abraſtung Der Sieg ſei derart unve ho ſt gekommen daß die
Entente eatgegen Wilſons Abſichten

Ausnlitnns detſeiben wünſche Auch don der Veſeßz ung
ſpreche man oell dies zum Beginn einer großenExpedition gegen Rußland notroendig erſcheine

Nächſten liebe zu appellieren
Hilfe und Eirſicht eingegangen es half nichts Der

er größere

Shylock Foch
Jch will den Schein nichts gegen meinen

Schein meint Shylock in Shakeſpea res Kaufmann von
Venedig zu Antenio Und nach einem kurzen weiteren Ver
handeln ſpricht er Jch will den Schein ich will nicht
reden hören ich will den Schein und alſo fpri h
nicht mehr Foch der General ſſimus Frankreichs hat
an dieſem Shylock des britiſchen Dichters ſein hehres Vor
bild gefunden dem er in peinlicher Sor gt falt nachſtrebt Auch
Frankreichs Shylock ſpricht immer nür Jch will den Schein
Und nachdem ihm die Gründe der Menſchlichkeit die gegen
ihn und ſein Verhalten angeführt werden auf die Nerven

ſalen wandelt er weiter auf den Spuren ſeines Vorbildes
und kehnt jedes Anhören von berechtigten und begründeten
Einwänden ab

Seit vem unglücklichen Tage an dem die deutſche Kom
miſſion mit Erzberger der einſt glaubte in zwei Stunden
den Frieden zu erreichen und der jetzt ſtündlich die bitterſten
qua vollſten Enttäuſchungen erſebt an der Spitze der
Waſfenſtillſtandsvertrag unteizeichnete haben Volk nd Regierung nicht aufgehört die brutale Unmenſchlich eit der

Deutſchiand e auferlegten Bedingungen zu ſchildern Aus
Süd und Norddeutſchland jagten die Funkſprüche einander
die in die Welt hinausgingen um an die Gefühle der

Oftmals wurde Wilſon um
allmächtige Mann im Waſhingtoſer Weißen Hanſe en zut

einem Male ſchwe hörig geworden zu ſein und es macht den
Cindruck al ob er p ötzlich jeden Einfluß auf die euro
päiſchen Machthaber der Entente verloren hat Foch kann
ungeſtört ſeines Henkeramtes walten Denn auch die Hilfe
rufe die an die ſeindlichen Völker an die Proletarier aller
Länder geſandt wurden verhallten ungehört Das prole
tariſche Gemeinſamkeitsgefühl ſcheint erſchlagen und begraben
zu ſein es gibt anſcheinend keine Jnternationale mehr
Während bei uns die Gedanken der Demokratie und
Menſchenliebe geſiegt haben iſt erbärmlichſter Chauvinismus
bei unſeren Feinden oberſes Prinzip Jn England und
Frankreich rühren ſich die Völler nicht um einen Bewers
dafür zu erbringen daß ſie den Vernichtungswillen ihrer
Machthaber nicht villigen An dieſer Beurteilung ändert
auch nichts die Tatſache daß die eine orer andere ſozialiſtiſche
Gruppe eine papierne Reſolution gegen die Pariſer ode
Londoner Regierung veſchließt Beſonders das ſtanzöſiſe
Volk iſt von dein Siegestaumel erfaßt der bis zur Be
ſtimmungsloſigkeit führt und der von jeher erſtes Merkma
der Franzoſen war Jedenfalls denkt heute die Maſſe des
Volkes jen ſeits der Fronktlinie nicht im geringſten an eine
revolut tion Bewegung zum Sturze unmenſchlicher Macht
habet Wer je nach dieſer Richtung Hofſnungen gehabt wC ſich Frürtlich enttäuſcht Und wenn erſt auf Grund d
Waffenſtillſtandsrertrags der Rhein nicht mehr Deren
Strom iſt ſondern Deutſchlands Grenze dann wird ver
Chauvinisn us ſo hoch gehen daß man jede Brutalität als
heldenhafte Ruhmestat bejubeln wird Shylock Foch kennt
ſein Volk Er weiß daß es ihn nicht zur Mäßigung und zum
Handelr nach den ehernen Grundſätzen der Menſchlichkeit
anhalten nird wenn der Generaliſſimus Frankreichs nur
den welſchen Durſt nach billigen Lorbeeren ſtillt

Humanität Rechtsfriede Völlerbund und ſo manches
andere ſind Degriffe die der chauviniſtiſche Machtwille de
feindlichen Stactslenker hinweggeſchwremmt hat Sie hatten
für die Feinde Deutſchlands nur ſo lange einen Wert wie
unſere Heere noch tatkräftig und unzerriſſen n Gebiete
auf fremdem BVoren ſchützten Autokratie und Militarismus
ſind in Teutſchland nicht mehr zu finden um ſo mehr ſind
die feindlichen Länder davon beherrſcht Haß kalter grau
r Haß diktiert die Entſchlüſſe der Feinde Deutſchlands
Die Freihe t die ſich innerhalb der ſchwar weiß roten Grenz
pfähle ſiegreich Bahn brach iſt unbekannt in v Länderndie einſt vorgaben das deutſche Volk von der Militärkaſte

befreien zu pollen So darf Foch das deutſche Volk in einen
Zuſtand der Anarchie und zum Hungertode treiben Was
ein vierjähriger harter Krieg nicht vermochte ſoll jetzt an
ſcheinend noch erreicht werden obwoht ſchon Wochen ins Land
gegangen ſind ſeitdem die Menſchheit aufatmend ſagt te Die
Waffen ruhn des Krieges Stürme ſchweigen Deutſche
Frauen und Kinder ſollen dem Hungertode prets gegeben
n etden am franzöſiſchen Rächedurſte recht grändſich Gentgezu tun Ok2oohl Foch avertanm hat daß die Waffenſtilt

ſtandsbedir gungen Undurchfühthar ſtuh verlangt er



naueſte Einhaltung der Räumungsſriſten aber auch Ein
Haltung der Ab ieferung der Transportmittel Daß er da
bei ein ganzes Volk zur Anarchie und zum Hungertode treibt
iſt ihm gleichgültig denn Tch veſteh auf meinen Schein
Ein Frieden des Rechts kann bei einem ſolchen Standpunkte
nicht erreicht nerden Vei einem derart brutalen Auftreten
kann es immer nur zu einem GCewaltfrieden kommen nach
deſſen Abſchittelung ſich weite Teile der Tepölkerung von
der Stunde an ſehnen werden wo die Tinte unter dem
Friedensvertrage trocken geworden iſt Das ſollte auch de
Khylock Frankreichs nicht aus den Augen verlieren

C II

Eine kataſtrophale Kiederlage der
Unabhängigen in Dresden

Am Sonnabend und Sonntag fanden in Dresden Wah
on zum Arbeiter und Sridatenrat ſtatt Bisher hegt nur das
Ergebnis der Soldatcrrchien vor Es iſt ganz unverkennbar
gugunſten der alten ſozialdemokratiſchenParteigaus gefallen Von den belcnnteren Führern der
Uncbhänglgen iſt von den Soldaten nicht ein einziger ge
wählt worden Das Erg bnis der Wahlen zum Arbelterrat
kann erſt im Laufe des Montags erwartet werden doch ver
ſichern Kenner der Verhältniſſe daß auch dieſe Wahlen ein un
zweideutiges Belenntnis der Arbeiterſchaft und der krineren
Beamten für die Mehrheitsſozigliſten und gegen die Unch
hängiden ergeben werden

Jn ſpäter Nochtſtune wird das vorkäufige Wahl
ergebnis bekannt Es lautet über 84 090 Stimmen auf die
Liſte der allem Sozicldemolratie und nur etwas über 5000
Srimmen auf die Liſte der Ungbhängigen Die alte Sozial
demokratie erhalten demnach 47 Vertreter die Uncgbhängigen
nur 3 im Arbeiterrat Alles in allem ein kataſtrophalcr Aus
gang für die Unabhängigen

Die heutigen Verhandlungen in Berlin
Berlin 25 Nov Heute wird wie die Deutſche 2llgetn

Zkg ſchreibt das Reich zum erſtenmal wieder in ſichtvare
Erſcheinung treten Die Cinladung der Reichsregierung vereint
Tie Vertreter der deutſchen Freiſtgaten im Kongreß al des
Reichslanzler Polais un nie der Teiiebeguftragte Ebert
an den heſſiſchen Miniſterpräſidenten telegraphierte zum Arzes
Hruck zu bringen Laß ſie weit davon entſernt iſt die Cinzel
kaaten guszuſchallen vielmehr auf en ſſte Zuſam eng Ceit mit
hen an der Wiekererrichtug des Reiches Wert lege Mehr

heitcbeſchlüſſe ſitnd nicht zu erwarten aber in ſolchen läge guch
nicht der Wert der freiſtaatlichen Konſerenz die vor allem die
Aufgabe hat den Zuſammengehörigleitswillen dar Deutſchen
u dolumentieren in dem Augenblick wo der Jerſtüde
ungswille unſeres Gegners ſo übermächig iſt daß

tie Aufrechter haltung des Waffenſtillſtandeszweifelhaft gewor len iſt Daß i Nationalverſag mmlung des rornelmſte Mittel zur Reicheregierung wie

Ebert ſagt an erſter St be der Erörerungen ſtehen wir iſt
ſicher Ebenſo iſt eine Erörterung der terroriſtiſchen
Erſchoinungen zu erwärten Aber auch Ernährung
und Transport Probleme Demobiliſationund ſonſtige Lebensſragen für ganz Deutſchland wer en ein
gehend zu behandeln ſein Tie Grundlage dazu werden Referate
den die Leon den Keſorts Staateſcterteren an Pornſt tage
zu erſtatten ſind

Für die Natſonalverlammlung
Bremen 24 Nov Eine von 107 ſtimm berechtigten Dele

gierten der Seldaten Arbeiter und Bauernräte Rord weſt
Deutſa lands beſchte Verſammlung die heute in Bremen tagte
um vor allen Dingen zu der Frage der Natio werſammlüng
Stellung zu nehmen ſprach ſich mit 81 ca gen 29 Stimmen prin

zipiell für eine Rationalverſammlung gus Es
wurde dann mit großer Stimmenmehrkeit eine Entſchleßung
angerommen nach der ſich die Verſannlung auf den Stand
punlt der ſoziglen Republik ſtellt nach Abſchluß der
Domob la hung ball m güchſt die Nationclverſamml ung gefor
dert und für die Fwrilchenzeit ein Preriſorium in der Regie
rung verlangt wird über das ein allgemciner Delegiertentag
der Arbeiter und Seldotenräte Deutſchlands und Deutſch
Hesterreichs entſcheiden ſoll

Militäriſche Gegenrevolution
Holandſch Nicuwsburegu berichtet gus dem Heeg
Hollönd ſche Blätter melden aus Aachen Ter Ober

ommantdierende der nach Aochen zurückgekeßrten Armee
General Sizt v Arnim hat einen LVefehl erkaſſen daß

alle roten Fahnen von den Dächern ver
ſchwinden müſſen

Der Arßeller und Soldatenrrat weierte ſich dem Befehle
Folge zu leiken Ein deutſcher Offizier ars dem
G folge des Generals er lürte in einer kffent ichen Rede
daß die drttſche Seimat die im Felde kömtfe n Armen
verraten habe Er ſhe es als die Duſgake der bürgetliſen
Parteker an ſich nicht mit den hitigen Arseiter und Sol
datenröten zu vereinigen ſondern danach zu ſtreben

die Revolution zu vernichten
Lie Arbeiter und Soldatenr te müßten davon gejagt
werden um die Ordnung des alten Deutſchen Reichs wieder
herzuſtellen Die fürchterliche Desorganiſation
ſei das Kennztichen ger bisherigen Fandkungen der Ar
beiſer und Soldaten te Es were ihre Aufgabe ge eſen
die Veriehunden zunſchen Soldaten und Ofſizieren wieder
herzuſtellen gher nicht Politik zu treiken Verſchiedene Ver
ecter der bürgerlichen Parkelen begrüßen die Rede des
Oſiliers der ſpüter noch hinzu gte daß das deutſche Offt
ſierkerrs ſich nur unter dem Drucke dringender Umſtände

nicht aber mit Herz und Seele

P

ch in den Dienſt der Arbeiter und Soldatenräte geſtellt
hatte Dieſer Geiſt werde erwachen wenn kie deu hen
LArmeen wieder zurlickgekehrt ſeten Der Off ier wurde von
dem Arbeiter und Solda enrate verheftet ſpäter aller auf
Jnterverton des Lindkagoakgeordne en und Generglotkars
der Homlüſche Kauf mann nieder ſreigetaſſen Auch in
anderen Stödten der Rheinlande ſoll u Lhniche Reden
öſſentlich und geheim gefalten worden ſein Die Arbeiter
und Soldatenräle bemühen ſich der Bewegung Herr u
werden

Der Vorwärts bemerkt hierzu Der General Sixt von
Arnim wird ſich noch wundern welche Wirkungen ſein und

Urkunden über den Urſprung des Krieges
Die Note an Serbien Man war ſich klar darüber daß Serbien die geſtellten Forderungen nich
annehmen konnte Die Gelahr des Krieges mit Rußland Die Erwartungen des preußiſchen

Generalſtabes für den

München 23 November Korreſpond Soſfmann Amt
lich Der bageriſche Miniſterpräſident und Miniſter des Aeußern
hat vor kurzem bei der Re chsregierung den Antrag geſtellt dio
Ak len über den Kriegsuſprung zu ver öffentlichen Dieſe An
regung war durch die Einſicht veranlaßt daß

nur durch die volle Wahrheit
jenes Vertrauensverhältnis zwiſchen den Völkern hergeſtellt wer
den könnte das Vorausſetzung für einen Frieden der Völkerver
ſwönung iſt Der bayeriſche Miniſerpr ſident wird ſeinerſeits be
müht ſein aus den dipromatiſchen Urkunden des ban riſchen Dien
ſtes aufklärende Veiträge zur Vorgeſchich e des Weltkrieges zu
veröffentlichen Vorerſt ſeien aus den Berliner Geſand lich
berich en des Grafen Lerchenf Id e nige Einzelheiten mitee eilt

Jn einem Bericht vom 18 7 1914 Hat der bay riſche Geſandte
in Verlin Graf Lerchen cld die Beziehungen erörtert die zwi
ſchen der Berliner Regierung und dem verhän jnisvoſlen Alti

z n Oeſterreichs an Serbien beſtehen Es helßt in dieſem Be
rich

Auf Grund von Rückſprachen die ich mit Un erſtaatsſekretär
Zimmermann ferner mit den Belkan und DHreisundrefercr en
im Auswärtigen Amt Und mit dem öſterrcichiſch ung riſchen Bot
ſchafterat dahin hatte vbeehre ich mich zu berichten Der Schrert
den

das Wiener Kabinett
ſich entſchloſſen hat in Belgrad zu unternehmen und dir in der
Ueberrcichung einer Note beſtehen wird wird am 25 ds Me
erſo gen Die Hinausſchiebung der Altion bis zu dieſem Zei
punkt hat ihren Grutzd darin daß man die Abreiſe der Herrn
Poincaré und Tivi ni von Petercburg abwarten möchte um nicht
den Zweiburnmichten eine Verſtändi ung über eine G genaktion
zu erleich ern Bis dahin gibt man ſich in Wien durch de glefch
zeilige Beurlaubung des Kriessminiſters und des Chefs des Ge
nerelſtabes den Anſchein friedlicher Geinnung und auch auf die
Preſſe und die Börſe iſt nicht ohne Erſo g eingewirk worden Daß
das Wiener Kabinett in di ſſer Beziehung ge i vorging wied
hier anerkannt und min ber uert nur daß Graf Tiſ a der ar
fangs gegen ein ſcharfes Vorgehen gewe en ſern ſoll durch ſeine
Erklärung im Abg eordnetendaunſe den Schleier etwas gelü tet hat

We mir Herr Zimmermann ſagte wird die Rote ſoweit bis
jetzt feſtſteht folgende Forderungen en hallen

1 Einen Erlaß einer Proklameion durch den König von
Serbiin in der ausgeſrochen wirde d h die ſerbiſche Regierung
der grohſe biſchen Vew gänge 1Iſtändigfernſteht und fe
nicht biſllige 2 Die Einle tung cin r Unterſuchung gegen die
Mi ſchuldigen en der Mordtet ron Serazero und Teilrahme eins
öſterreichiſchen Beamten en dieſer Unterſuchin g 3 Einſchreit n
gegen alle die an der groß ſerbiſchen Bewegung betelligt waren

Für die Annahme dieſer Forrer nungen ſoll eine Friſt ren
48 Siunden geſtellt wirden Dah Serbien derartige
mit ſeiner Würde als gnabhingiger Stactunvereinbare Forderungen nicht annehmen kann
liegt auf der Sand Die Folge wäre alſo derKrieg S ter iſt man durch us da t einperſtan den
da Oſſterreich die gin ige Stunde nitzt ſeſbſt anf vie
Gefehr weiterer Verwickelnungen hin Ov man
aber wirklich in Wien ſich dazu anf aff t wird er n Herrn
v Jorow wie Hertn Zimmermann voch immer zweifelhaft

Der Unterſtasſekretir änerie h dahin deß O terreich
Ungorn dank ſeiner Entſchluß oſtgkeit und Zerſahrenheit jeht
eigentlich

Der kranke Mann in Surova
geworden ſei wie friber die Tür anf deten Al eita n Rißard a und e warten Einſtarkes und erfelereiches Einſhreiten geren Serbien würde de
führen daß die Oe erreihe und U arn ſich wieder als ſag lie
Macht füllen werde des kern terſie gende Mir ſche fareben wie
der aufrichſen und die reden Mriretfor e anf Jahre fie
ni d erhalten i der Crrärung die heute in der gegen Mor
Erchie her die Bluttat herrſcht n man l ar der erst
ſchen Truppen Feher fin S einen S ren i die be dere Fort
twilung des Hauſſch en Pronerart e wie Sen rel Konrad von
Hötzendorff ſeit zugegen heben i mehr der Fall

Man iſt elſo hier der Anſicht de es ſich
für Oeſterreich um eine Schigſalsſtunnde

handle und aus dieſem Grunde hat m n bier an eine Anfrage
ans Wien ohne Zsgern erklärt daß wir mit j dem
Noraehen zu dem man ſich er entſchlicße cinverſtanden
ſeien auch anf die Gefahr eines Krieges mit
Rußland hin Blankovolkm acht die man den Ka

ſeiner Offi iere teles Treiben im Reiche ausüken wird
Jedenfo s ſoll er keute ſchen wiſſen teß ſeder Verſuch das
wi täriſche Kaiſerreih wieder eufzrrich en eunf den
einiger Widerſtand glier Sreialſ en Foßen rird daß Fe a
Hereit Knd gegen die Miederkehr des gen in Blut und
Schmutz zuſammengebrochenen Syſten s dis aufs letzte zu
kän t fen

Dieſem Kopfe können mir in ger Nu entgeſenſeken
wenn uns dobei niemand in den Rücken fälkt Wer Un
eipiofeit in die ren der Arbeiter und Soldaten ſaät ar
beitet für Sixt v Artim

Die Rarublik ind aber gegen worgrhiiffe Anfeäge
erſt denn getert ſein wenn Fih die Mehrheit des
deutſchen Volkes in eſegelter bin mung für ſte
ausoeſprechen haben wird Kedeſfen wir daß jeder Angriff
von links auf das dewekretiſche Privfip jeder eirzelne Miß
griff den Verden unter unſeren Füfen urtereräbt und der
Geenterelution zugute kemmt Wollen ir die Ge enreve
tion lefänpfen ſo müſſen wir Dummheiten vermeiden und
Symwrothien für unſere Sache in den weiteſten Kreiſen des
werktätigen Volkes wecken Dann können wir der Zukunft
getroſt entgegenſehen cher guch nur dann

m

Der Rückmarſch des Oſtheeres
An der Front im Oſten ſtehen noch etwa eine halbe

Million deutſcher Männer
Nun bringt der Friede dem Oſtkeer große G efahr

die in ihrer cenzen Gröfe nech nicht zu überſehen iſt wenn
nicht ſchnell all geeigneten Geg nmaßnah nen getroffen werden

Eine Aberdnung des So datcnrats der 10 Armee hat
geſtern die meoſſgebenden Stellen der Regierung beſucht und
ihnen die Lage des Oſtheetes geſchildert Darin heißt es u

Das weike Land iſt ohne Verkehreſtraßen auf ſchlechten
ruſſiſchen Landwegen in Eis und Schnee und ſchlimmer noch
im Schneeſchlamm müſſen die Truppen viele viele Kilo
meter weit merſchieren um eine Bahnlinie zu erreichen An
n Eiſenbohnknotenpunkten Baranotvitſchi Moleret chno und
Dünoburg ſtauen ſich Transporte ruſſiſcher Kriegsgeſangener
die in ihre Heimat zurückkehren wollen Schon jetzt ſind von
ihnen Plünderungsverſuche gegenüber den Proviant
ämtern ins Werk geſetzt worden und mit jedem Tag wächſt die
Gefahr daß die übergroße Welle der zurückflutenden Kriegs

Krieg mit Frankreich
binettsch f des Groſen Berchthald dem Grafen Hoyss gab der
zur Uebergabe eines Allerhöchſten Handſchreibens und eines aus
führlichen Memorials erher gekommen war ging ſo weit daß
die öſterreichiſchungariſche Regierung ermächtigt wurde mit
Bulgarien wegen

Aufnahme in den Dreihund
zu verhandeln

Jn Wien ſcheint man ein ſo unbedingtes Eintreten Deutſch
lands für die Donaumonarchie nicht erwartet zu haben und Serr
Zimmermenn hat den Eindruck als ob es den immer ängſtli
und unentſchloſſenen Stellen Wiens faſt unangenehm wäre
von deutſcher Scile nicht zur Vorſicht und Zurückhaltung gemahnt
worden ſei Wie ſehr man in Wien mit ſeinen En ſchlüſſen ſchwankte
beweiſe der Umſtand daß Graf Berch hols drei Tag nachdem er
hier wegen eines Bündniſſcs mit Bulc rien hatte cnfrägen laſſen
telegraphiert habe daß er doch noch Bedenken trage mit Bul
garien abzu ſchließen

Man hätte es daher lieber geſehen wenn mit der Akttorm
gegen Serben nicht ſo lange gewarlet würde und dre ſerb e
ſchen Regierung nicht Zeit gelaſſen würde etwa
unter ruſſiſch franzöſiſchem Druck von ſich aus
eine Genugtunng anzubieten

Es wird denn in dieſem Bericht des Graſen Lerchenfels an
den Grafen Hertling wei er über die deplomatiſche Aktion Deutſch
jands gerlaudert Die Reſſchrleitung werde mit dem Hinweis
darauf daß der Kaiſer ſich auf der Nordlandsrel e und der Chef
des Großen Gener labes ſowle der preußiſche Kr ess miniſter in
Urlaub ſien behanpten durch die Aktion Oekere
reichsgenanſoüberräſcht worden zuſein wie die
anderen MächteWeiſerhin werden über das vermutlihe Verhalten der Mächte
all rlei Beſrech ungen angeltellt Es heit da

Serr Zimmermann nimmt an daß ſowohl
Ens land und Frankreich

deren ein Krieg zurzeit kaum erwünſcht wäre auf Rußlond in
ſriedlichem Sinne ernwirken werden Anherdem Laute er dar
guſ daß das Bluffcn eines der beliebſten CEcquiſ en der veuiſche
Politik bilde und der Ruüſſe zwar gerne mit dem Schwert deohe
es aher im entſcheidenden Moment doch nicht gern fär andere
ziehe

Ueber England wied geſagt daß der Krieg zwiſchen dem
Zweibund und dem Dreibund Enslend in jehier Zeit
Rückſicht auf die L e in Jrland wenig willkommen ſei Käme es
freilich zum Kriere ſo ſei es de Auffaſſung in Berlin die eng
liſchen Vet ſern würden wir auf der Seite unſerer Gegner finden
da England befürchte deß es vielleicht im Falle iner Niſer lage
auf die Stufe einer Macht zwei en Ranges Her bſinke und damit

das europäiſche Gleichgewicht geſtört
würdNicht unſn ereſſant iſt es daß in dieſem Berihe auf eine an
vertranliche Mit ſeilurg Kingewieſen wird wonach ver dentſche
Bo ſchaflsret Prinz Stolb eg in Wien ſchon vor eintgen T
heit Oeſterreich die Frage der Entich Higurg Tales durch Ah
tretung des ſüdlichen Trentines erör ert hee Alſs ſchon darrgls
J cinem Telephonat der Berliner bayeriſchen Geſand ſchaft vom
31 Tuli 1914 früh wird die Ueberzeugung aus eſprochent dah die
ztweifilloss redl chen Vemübunen Greys für die Erhaltung des
Friedens zu wirken den Geng der Diroe nicht cuharten werden

Am gleichen Tase wurde nich München von der vaneriſchen
Gendtſcheft des folgende Stinnun svild teregrephierauf en zurzeit zwei ltipratgs Peter i2 Stande erh
48 Stunden Pe ersburg Rafra e noch rund der Mohiliernng
Baris Anfreoe ob neutral bleihe Beide werden ſelsſtoer
ſändlich ablehnerd ben nortet werden Mobiliſterung ſpäte
ſtens Eonn g den 1 Anguſt un Miter nacht

Preußiſcher Generalſtab fieht Krieg mit
Frankreich mit großer Zuverſicht entgesenRechnet damit

Frankreich in vier Wochen
tirderwerfen zu kznnen Jm franzönſchen Heer kein gueer Geiſt
Werig St ilfen raſch e und ſchlechteres Gewehr

In einem Bericht vor 4 Auguſt 1914 aus den übrigens her
vor ehn daß die Tiefri ſich ſchon dam s verpf ichtet Hutte ſich
Deutſchland anzuſchlichen nud zu wobiliſ ren wird über Beſgien
gragt Die Nu rali t Belgens kenn Den ſehlind nicht re t
tieren Der Geereltabechef ha erklärt daß ſelbſt die eng iſche
Neutrolitet um den Preis einer Reſs kern ng Vertens zu teuer
erkannt wre da der Angrifieg gegen Frankreich nur aufder Linie Belgien möglich

geſangenen dort unſeren rückkehrenden Truppen den Weg ver
barrifadiert

Die Soeldotenräte der 10 Armee bitten deeholb im
Intereſſe ihrer Kameraden und des ganzen Oſthecres daß nicht
mehr ruſſiſche Kriegegefangene heimbefördert werden als dort
Nah rungs und Treneperteeſegenheiten finden Kein Wech
mann darf jetzt ſeirrn Poſten verlaſſen Keiner darf einen
Ruſſen entweichen laſſen

Hie Verl iſte des amerikaniſchen KHeeres
Waoſington 23 Nov Reuter General March teilte

mit da die Geſcmtverivſte des mer kaniſchen Filfehee es i
Unter cichnrrg des Waffenſtillſtandes 53 169 Tote
179 6525 Verwundete und 3323 Gefangene und
Vermikte bekruren Die Amerikaner nahmen 41 609 Deutſche
gefangen und erbeuteten 1460 Geſchühe March fügte hinzn
tie Verluſte der amerikaniſchen Truppen in Nordrußland ieien
nicht ſhwer und die Derichte über die dortige Lage ſefen er
mutigend March teilte noch mit daß Koblen z als Ziel des
amerilaniſchen Vormarſches beſtimmt ſei

Die engliſche Flotte noch Kiel
London 24 Rov Sunday Times ſchreibt In Marine

kreiſen creähit man Schiſſe der Sochſecflotte urd eine Zer
ſtörer lotille würden im Laufe der Woche nach Kiel und Wil
helmnehaven lommen um ſich zu vergewiſſern daß die Abrüſtung
der Deutſchen Schiſſe auf die rereinkarke Weiſe vor ſich gehe
Admiral Browning ſolle das Kommando haben und von je
einem ſranzöſiſchen italieniſchen und amerikaniſchen Lomir t
beglcilet ſein Admircl Veatty ſolle ron den Deutſchen ein
anderes Schlachtſchiff und einen anderen Zerſtör e verlangt
haben damit die von den Waffenſtillſtandsbedingungen feſtgeſetzte

Zahl erreicht werde h
Aus der demokratiſchen Bewegung

Am Freitag abend ſprach in Eisleben Carl Delius
in einer Verſammlung zu der mehr als 1500 Perſonen er
ſchienen waren Jn der Diskuſſien ſprachen zwar annähernd
der Mehrheitsſozigliſt und zwei Anabhängige Der lebhafte
Beifall der dem Redner insbeſondere nach ſeinem Schluß
worte bezeugt wurde zeigte daß die überwiegende Mehrheit
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